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Ein Nachtrag zur Entwickelungsgeschichte

von Phryxus livornica, Esp.

Fortsetzung von S. 70—72.

Zu dem in No. 18 dieses Jahrganges S. 70—72 ge-

gebenen Beitrage zur Entwickelungsgeschichte von Phryxus

livornica, Esp., sind von Herrn Franz Rudolph in Malfi

Gravosa (Süd-Dalmatien) einige Zusätze unter'm 12. August

a. c. eingegangen, welche ich den Wünschen des Brief-

schreibers gemäss hier noch bekannt geben möchte, zu-

mal sie von den Mitteilungen des Herrn Zickert in Ne-

apel etwa-s abweichen. Dieselben betreffen folgende Punkte:

1) Die Ablagepflanzen. Herrn Rudolph sind in

Süd-Dalmatien fünf Pflanzen bekannt, an denen die weib-

lichen Ealter von livornica ihre Eier ablegen, nämlich

zwei Arten Löwenmaul (Antirrhinum spec. ?) *), eine

weissblühende Scabiose, Labkraut, Leinkraut (Linaria)

und Fuchsien. Am ^A/einstock lege das 5 im Freien

niemals seine Eier ab, auch nehme die Raupe dort

dieses Futter nie an.

2) Die Eigrösse. Die livornica-Eier sollen nach

Herrn Rudolph ganz genau die Grösse derjenigen von

Macroglossa croalica, Esp. und von Protoparce convol-

vuli, Linn. haben. Das Ei von croatica kenne ich nicht,

dagegen sind die beiden Hauptaxen des ovalen convol-

vuli-Eies beziehungsweise 1,3 mm und 1,15 mm. Diese

Masse würden in der Hauptsache mit der Angabe des

Herrn Zickert übereinstimmen. Um Genaues über das

livornica-Ei angeben zu können, müssen tatsächliche

*) Wahrscheinlich handelt es sich um Antirrhinum majus, L.

(grosses Löwenmaul) und um Antirrhinum orontium, L. (Feld-

Löwenmaul). Von dem nahe verwandten Leinkraut ist vielleicht

Linaria vulgaris, Mill. (gemeines Leink.raut) gemeint. Weiss-

blühende bezw. gelblichweiss blühende Skabiosen gibt es

mehrere ; es kann z. B. die gewöhnliche Taubon-Skabiose (Sca-

hiosa ochroleuca, L.) und etwa Scabiosa raultiseta, Vis. an-

gezogen werden. Gewisses konnte ich leider nicht in Erfahrung

bringen. G.

Messungen stattfinden. So viel scheint aber aus den vor-

liegenden Angaben über die Eigrösse hervorzugehen,

dass das livornica-Ei eine im Verhältnis zur Grösse des

Falters stehende (normale) Grösse besitzt.

Die Eidauer bestätigt Herr Rudolph für Dalmatien

im Freien zu 4 Tagen.

3) Die Zeit der Eiablage. Nach den Beobachtungen

des Herrn Rudolph findet die Ablage der Eier nur in

der Morgen- und Abenddämmerung statt, also nicht

während der Nacht, wie Herr Zickert angegeben hat.

Herrn Rudolph's Worte lauten: ,,Der Falter legt seine

Eier nur am Abend und am Morgen ab, so lange es

noch hell ist, also sofort nach Sonnenuntergang und vor

Sonnenaufgang. Sobald es des Abends dunkel, bezw.

wenn es des Morgens hell wird, geht der Falter zur

Ruhe und sitzt sofort still." Ich muss in der Tat sagen,

das mich dieses Verhalten des Weibchens überrascht.

41 Die Raupendauer. Wegen dieses Punktes muss

ich mit den Angaben des Herrn Rudolph zurückhalten,

weil mir seine Zeitangaben zum Teil noch genauerer

Beobachtung und Klarstellung bedürftig erscheinen. Um
aber Herrn Rudolph bezüglich seiner Mitteilungen gerecht

zu werden, gebe ich so viel davon bekai;nt, dass die

Raupendauer am kürzesten sein soll bei Löwenmaul-

Fütterung, am längsten bei Fuchsienfutter, und dazwischen

fallend diejenige mit Labkraut-Fütterung. Nach meiner,

wie auch anderer Kenner Ansicht braucht die livomica-

Raupe mindestens 24—^30 Tage zu ihrer normalen Ent-

wicklung vom Ei an.

Für die gemachten Mitteilungen spreche ich Herrn

Rudolph auch an dieser Stelle meinen Dank aus.

Cöthen (Anhalt), 1. September 1904. A/. Gillmer.

(Fortsetzung folgt.)

Theridium bösenbergi Strand n. nom.
In seiner .Arbeit über die Spinnen der Rheinprovinz

(in „Verhandlungen des naturhistorischen Vereins der

preuss. Rheinlande, Westfalens und des Regierungsbezirks
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Osnabrück", 56. Jahrg. 1899) beschreibt Bösenberg eine

neue Theridium-Art, Theridium bertkaui. Dieser Name

war nun schon vergeben, denn 1881 hatte Thoreil im

dritten Teil seiner „Studi sui Ragni Malesi e Papuani"

(in „Annali del Museo Civico di Storia Nat. di Genova",

XVII, Tg. 175) eine Theridium bertkaui n. sp. auf-

gestellt. Es muss deshalb die Bösenberg'sche Art einen

neuen Namen bekommen. Ich möchte hiermit vor-

schlagen sie Theridium bösenbergi m. zu benennen.

Es ist dies der dritte Name, womit diese Art belegt

worden ist. Zuerst hatte sie Bertkau mit Theridium

petraeum L. Koch indentificiert. Das war aber eiri

Irrtum, weshalb sie von Bösenberg, da es sich heraus-

gestellt hatte, dass sie „neu" war, beschrieben und neu

benannt wurde. Hofifentlich wird sie den ihr jetzt zu-

erteilten Namen behalten können.

Bis jetzt nur aus der Rheinprovinz bekannt.

Stuttgart, Aug. 1904. £mir. Strand (Kristiania).

Berichtigung.

Zu dem Artikel des Herrn H. Marschner-Hirschberg

über „Hyloicus pinastri L. ab. grisea Tutt 1904" be-

merke ich, dass ich das Exemplar des Herrn Marschner

nach den mir gemachten Angaben nicht direkt als ab.

grisea, Tutt, sondern nur als Uebergangsform zu der

extremen, d. h. zeichnungslosen ab. grisea bestimmt habe.

Zum wenigsten habe ich das Wörlchen ,,oder" in der

Diagnose des Herrn Tutt so aufgefasst, dass die dunklen

Striche in den Zellen 2, 3 und 5 sowohl, als auch die

dunklen Querbinden gleichzeitig verschwinden. Dies

trifft für die innere, wenn auch vertriebene Querbinde

des Marschnet'schen Exemplars, wie die Abbildung zeigt,

nicht zu ; mithin kann es sich nur um eine Uebergangs-

form zur extremen (einfarbigen) ab. grisea, Tutt handeln.

Ich glaube, dass Herr Marschner dies in meiner

Mitteilung übersehen hat ; sollte es nicht darin gestanden

haben, so kann ich es nur noch auf diesem Wege
nachholen.

Cöthen (Anhalt), 1. September 1904. M. Gillmer.

Vereins-Angelegenheiten.
XVlIl. General'Versammlung

des Internationalen Entomologisclien Vereins.

I. Anträge.

Von Herrn Dr. Bode in Haiensee gingen folgende

11 Anträge ein. Diese werden von ihm persönlich gestellt

und gleichzeitig im Auftrage der ,,Sektion Berlin", einer

Vereinigung von Mitgliedern, über deren Zahl und Namen
nähere Angaben nicht gemacht werden.

Antrag 1. § 1 erhält den Zusatz':

„Sitz des Vereins ist Guben."

Antrag 2. § 3 erhält hinter Satz 1 den Zusatz:

„Ueber die Aufnahme entscheidet der gesamte Vor-

stand, gegen dessen Ablehnung findet Beschwerde

an die Generalversammlung statt."

Antrag 3. An Stelle des zweiten Satzes im vorletzten Ab-
satz des § 4 tritt folgender Satz:

„Alle 3 Jahre erfolgt Neuwahl der Vorstands-

mitglieder.''

Antrag 4. An Stelle des drittletzten Absatzes des § 4

tritt folgender Absatz:

,,Der Vorsitzende, welcher persönlicli die Vereins-

zeitschrift verantwortlich zu redigieren hat, erhält

dafür, sowie für seine sonstige Mühewaltung, eine

Entschädigung von 800 Mark jährlich einschliesslich

der Entschädigung für Schreibhülfe. Ebenso können

den übrigen Vorstandsmitgliedern in Abstufungen

— je nach ihrer Arbeitsleistung — Honorare von der

Generalversammlung bewilligt werden.

Antrag 5. Im § 3 wird der Jahresbeitrag von 5 Mark

wiederhergestellt.

Antrag 6. Der § 6 erhält den Zusatz :

,,
Jedes Mitglied ist berechtigt, seine Wünsche be-

züglich der Verwaltung in der Vereinszeitschrift un-

entgeltlich zur Besprechung zu bringen und ist zu

diesem Zwecke in jeder Nummer der Raum von

einer halben Spalte zur Verfügung zu stellen.

Inserate entomologischen Inhalts, welche nicht gegen

die Strafgesetze Verstössen, dürfen nicht zurück-

gewiesen werden. Sektionen haben Anspruch auf

unentgeltliche Bekanntmachung ihrer Versammlungen,

sowie auf ein Freiexemplar der Zeitschrift."

Antrag 7. Der
.§

2 erhält den Zusatz:

„Zu Sektionen können sich auch Mitglieder mehrerer

benachbarter Ortschaften vereinigen."

Antrag 8. Der § 7 erhält unter Wegfall des letzten

Satzes den Zusatz :

„Die Abstimmungen auf der Generalversammlung

erfolgen mündlich, oder schriftlich auf einem vom
Vorstande zu versendenden spezialisierten Frage-

bogen. Schriftliche Abstimmungen gelten nur für

die 'vorher in der Vereinszeitschrift publizierten

Anträge."

Den Vorstandsmitgliedern wird die Eisenbahnfahrt

zweiler Klasse und ein Tagegeld von 15 Mark vergütet.

Antrag 9. Im § 8 ist hinter dem ersten Absatz einzufügen :

„Mitglieder, welche sich ihren Verpflichtungen aus

entomologischen Tausch- oder Kaufgeschäften ge-

flissentlich entziehen, sind — nach fruchtloser Mah-

nung durch den Vorsitzenden — ihrer Mitgliedschaft

verlustig zu erklären und ist dies in der Ent. Zeit-

schrift zu veröffentlichen."

Antrag 10. Unter Wegfall des sechsten Absatzes des

§ 4 tritt an dessen Stelle :

,,Die Rechnungsprüfung erfolgt durch eine Revisions-

kommission von 3 Mitgliedern, von denen keins dem
Vorstande angehören und mindestens zwei nicht am
Sitze des Vereins wohnhaft sein dürfen. Die Mit-

glieder erhalten ausserhalb ihres Wohnorts gleiche

Kompetenzen, wie die Vorstandsmitglieder.

Antrag 11. Der Verein ist in das Vereinsregister ein-

zutragen.

Begründung.
Zu 1. Dass das Statut den Sitz eines Vereins fest-

stellen muss, ist so selbstverständlich, dass es keiner Be-

gründung bedarf

Zu 2. Nach der bisherigen Fassung des § 3 [ge-

winnt es den Anschein, als wenn der Vorsitzende selbst-

ständig über die Aufnahmegesuche entscheidet, da er

selbst die Namen der neuen Mitglieder veröffentlicht.

Dies müsste unzulässig erscheinen und die neue Fassung

soll etwaige Zweifel beseitigen. Als ein grosser Mangel

aber muss es empfunden werden, dass bisher ein Rechts-
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